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FD Planung und Umwelt Trittau, den 27.10.2016 
Az.: 045-61/4/5  
 
 
 
 

V o r l a g e 
 

für die Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses 
der Gemeinde Lütjensee am 08.11.2016 

 
 
 
 
zu TOP 5.:  Haushaltsplan 2017 

Anmeldungen des Fachdienstes Planung und Umwelt für die „Kosten der  
städtebaulichen Planung“  

 
 
I. Sachverhalt: 
 
Nachstehend sind die Anmeldungen für das Haushaltsjahr 2017 spezifiziert. Zum Vergleich 
ist der Ansatz 2016 (Ursprungshaushalt) angegeben. 
 
A) EINNAHME ERSTATTUNGEN (HHST. 61000.150000) 
 

Plan Gebiet Ansatz 
2016 

 
 

(Euro) 

Ergebnis 
2016  

(Stand: 
28.10.2016) 

(Euro) 

Vorschlag 
2017 

 
 

(Euro) 
Erstattung Bplan 26, 
1.Ä 

Nordwestlich Försterkoppel 0 0,00 10.000 

  
Summe: 

 
0 

 
0,00 

 
10.000 

 
Vom Investor ist die Übernahme der Kosten erklärt worden. Die Rechnungen sind erst im 
Jahre 2017 zu erwarten; somit auch die Erstattung der Beträge.  
 
 
B) AUSGABE ORTSPLANUNG (HHST. 61000.600000) 
 

Plan Gebiet Ansatz 
2016 

 
 

(Euro) 

Ergebnis 
2016  

(Stand: 
28.10.2016) 

(Euro) 

Vorschlag  
2017 

 
 

(Euro) 
Bplan 2, 2.Ä. Försterkoppel, Up de Höh 0 6.207,25 0 
Bplan 26, 1.Ä Hamburger Straße 77 (Penny-

Markt) 
0 0 10.000 
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Bplan 29 südöstlich der Hamburger Straße 
(L 92), nördlich und westlich 
Alte Dorfstraße, 
südlich und westlich An der 
Heierbek sowie das Grundstück 
Hamburger Straße 40) 

0 4.720,57 0 

 Grönwohlder Straße 10.000 0,00 ??? 
 südlich der Krippe „Lütje Lüüd“, 

Am Sportplatz  
10.000 0,00 0 

 Nachmessung Mobilfunkstrah-
lung 

0 1.725,50 0 

 Überprüfung von Bauleitplänen 2.000 0 20.000 
 Allgemeine Planunterlagen (Ka-

tasterpläne, Lichtpausen) 
500 0,00 500 

  
Summe: 

 
22.500 

 
8.360,04 

(30.500) 
??? 

 
Für das Planverfahren der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 sind die Schlussrechnun-
gen erst im Jahre 2016 vorgelegt worden. Das Planverfahren ist mittlerweile zum Abschluss 
gebracht. 
 
Die Planungsschritte für die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 sind auf Antrag der 
Rewe-Group für die Erweiterungsabsichten am Standort des Penny-Marktes eingeleitet wor-
den. Eine Kostenübernahmeerklärung liegt vor. Rechnungen zum Planverfahren sind noch 
nicht eingereicht worden. 
 
Für das Planverfahren an der Alten Dorfstraße (Bebauungsplan Nr. 29) sind die Schlussrech-
nungen erst im Jahre 2016 vorgelegt worden. Das Planverfahren wurde zwischenzeitlich zum 
Abschluss gebracht. 
 
Die Rechnung für die Nachmessung der Mobilfunkstrahlung ist im Jahre 2016 beglichen wor-
den. Die nächste Überprüfung sollte im Jahr 2018 angegangen werden. 
 
Es bestehen Überlegungen, bestehende Bebauungspläne hinsichtlich ihrer Planinhalte zu 
überprüfen. Hierfür wird ein Haushaltsansatz von 20.000 Euro gebildet. 
 
Fraglich erscheint noch, ob und in welcher Form für den Bereich der Grönwohlder Straße eine 
städtebauliche Überplanung möglich erscheint. Die ersten Anfragen beim Kreis Stormarn lie-
ßen erkennen, dass sich die gemeindlichen Überlegungen nur schwerlich realisieren lassen. 
Inwiefern das Verfahren trotzdem begonnen werden soll, und hierfür Haushaltsmittel im Jahre 
2017 veranschlagt werden sollen, ist im Ausschuss zu beraten. 
 
Die Absichten, ein Bauleitplanverfahren in der Nähe zur Krippe „Lütje Lüüd, Am Sportplatz“ 
einzuleiten, wurden im Jahre 2016 bislang nicht umgesetzt. Inwiefern hierfür noch Bedarf 
besteht, wird zu entscheiden sein. 
 
 
Baumkataster, Baumneuanpflanzungen und - sanierungen 
 
Seitens des Fachdienstes Grundstücks-, Gebäude- und Infrastrukturmanagement wurde mitge-
teilt, dass die Kosten für die Baumkontrollen im Haushalt 2016 mit 2.500 Euro angesetzt wa-
ren. Ein vorliegendes Angebot über die Baumkontrollen beläuft sich auf 2.232,68 Euro, hinzu 
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kommen die Kosten für die Ersterfassung der Bäume auf der Ziegenwiese. Der Ansatz sollte 
bei 2.500 Euro verbleiben. 
 
Um die Pflegemaßnahmen aus den Baumkontrollen umzusetzen sowie die notwendigen Er-
satzpflanzungen nach Fällungen vorzunehmen, wird vorgeschlagen, wie im laufenden Jahr 
12.000 Euro zur Verfügung zu stellen.  
 
 
II. Beschlussvorschlag: 
 
Der Umwelt - und Planungsausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss und der Gemeindever-
tretung, in dem Haushaltsplan 2017 bei den Kosten der städtebaulichen Planung folgende 
Haushaltsansätze zu übernehmen: 
 
 

Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz  
2016 
Euro 

Vorschlag  
2017 
Euro 

61000.15000 Erstattung von Planungskosten 0 10.000 
61000.60000 Städtebauliche Planung 22.500 ??? 
63000.94010 Baumkataster 2.500 2.500 
63000.51200 Neuanpflanzungen und Baumsanie-

rung 
12.000 12.000 

 
Die Ausgaben im Unterabschnitt 610 (Bauleitplanung, Bauleitpläne u.a.) sind für gegenseitig 
deckungsfähig zu erklären (§ 17 Abs. 2 GemHVO). 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
Zahl der Ausschussmitglieder: 
davon anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen:  
 
 


